
dieſem zu erhitzen um ein
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empfiehlt ſich die Büchſen in kaltes Waſſer zu legen und mit
Platzen der Früchte zu vermeiden

a l haltende Doſen bleiben nach Beginn des Kochens 10 11
haltende Doſen 12 Minute in dem kochenden Waſſer und
werden darauf in kaltem Waſſer ſchnell abgekühlt Ein Färben
der Früchte durch ein Kochen in kupfernen Gefäßen unter Eſſig
zuſatz das hin und wieder vorgenommen wird um den Früchten
eine ſchöne grüne Farbe zu geben iſt durchaus verwerflich es
beeinträchtigt nicht allein den
geſundheitsſchädlich

Geſchmack ſondern iſt auch

Schach

Bearbeitet von E Schallopp
Aufgabe Nr 256

Von Fritz af Geyerſtam in Carlſtad Schweben
Aus dem Problemturnier des Deutſchen Schachbundes
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Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Partie Nr 175
Geſpielt im Jubiläumsturnier der Berliner Schachgeſellſchaft

am 18 Aug 1887
Mittelgambit

E Schallopp KirdorfBerlin Krefeld
1 e2 e4 e7 52 42 44 e5 443 Dd4I 8b84 Dd44e3 8g8 6
5 Lfl e2 Das eEine intereſſante Neuerung die in

deſſen wie es ſcheint durch den 7
Zug des Anziehenden widerlegt wird

6 8b1I 3 Scb b4
7 Kel d1Bei 7 Le2 d43 oder 41 erhält

Schwarz mit Sf6 g4 ein gutes Spiel
Nach dem Textzuge ſteht aber we
der die ſchwarze Dame auf e7 noch
der Springer auf b4 gut

47 d46

8 h2 33 g7869 f2 4 ILf8 710 g2 4 a711 Le 02 Los d7Ein ſchwacher Zug auf welchen
Weiß nun den Angriff Schlag auf
Schlag durchführt Les e6 war der
richtige Zug

12 gig5 8f6 g8Fa 8t6 ſo 13 Le2 hö
und dann die Textfortſetzung mit noch
größerem Nachdrück

13 a243 8b414 803 45 De715 Là2 3 f7 16

15 h3 h4 L47 e617 ha4 h5 g6 h5Schwarz muß nehmen weil der
Bauer ſonſt nach hö vordringt

18 Le2 hö Kes d47
Leb f7 könnte 19 Lhö g4 zur

Folge haben
19 S8Sg1 e2 Dd48 f8
20 Thl 1 Tas d821 Se2 4 Scb 44t ſofort Leb6 045 wegen 22 I

c

22 De3 44 Le6 d5
c75 würde Weiß mit 23 Dä4

a4 Kd7 24 Sd45b h Kes
c7 25 Le3 a5 oder 24 Kos
bs 25 f4 f5 Le6 t7 26 Lh5 02
2c beantworten

23 e4 05 8g8e7Ein Verzweiflungszug Kd7 e8
hätte 24 Dd44 a7 zur Folge im
übrigen droht 24 Lhö g a föfö
25 Dd44g7 reſp 24 Kd7e7 25 Tgl el c24 g5 6 c7525 45 c6 Se7 0626 Pa4 b ILg7 8

27 Dbö b7 Aufgegeben
Weiß kann mit 28 Db7 den

Offizier behaupten oder auch mit 28
L höhe Keb6 d45 29 Db7 b
Kd5e4 30 Lo3 f6 auf Matt bezw
Damengewinn ſpielen

N r
Räthlel

Charade

Dreiſilbig
Von F M in Halle

Wenn froh im Uebermuthe der Feind das Land bedroht
Dann gilt s daß man ſich ſpute dann tönt das Machtgebot

Wohlauf nun in die Erſte und jeder Kampfgenoſſe
Soll jetzt der Pflichten ſchwerſte zu

m

Fuße üben und zu Roſſe

So kündet uns das Ganze und alsbald Mann für Mann
Jn heltem Waffenglanze rückt in der Zweiten anMan ſah ſie ſchon vollführen auch oft in Friedenszeiten

Nun gilt s ſie zu riskiren um gegen Feinde kühn zu ſtreiten

Ha wie beim Klang der Zweiten beim Kriegstrompetenſchall
Sie alle fürder ſchreiten ſind s nicht die Dritte all
Die Dritte muth gen Dranges wohl in die Erſte rücket
Das Ganze hohen Ranges man an der Spitze oft erblicket

Das Ganze wohl zur Zweiten ſpornt all die Dritte an
Zu gehen und zu reiten ſobald der Kampf begann
Hei wie die Erſte dröhnet vom wilden Schlachtestoben
Und wie die Zweite tönet die oft der Dritten Muth gehoben

Laut donnern die Kanonen daß ſchier die Erde bebt
Da hagelt s blaue Bohnen und ob der Erſten ſchwebt
Der Pulverdampf das Ganze weiß gut die Schlacht zu leiten
Und fort zu blut gem Tanze geht s auf der Erſten in der Zweiten

Doch wenn das Spiel das grauſe der Waffen ausgetobt
Dann ziehen froh nachhauſe die Sieger reich belobt
Vom Ganzen und die Dritte beim Klange von der Zweiten
Das Ganze in der Mitte wird von der Erſten heimwärts ſchreiten

II

Zweiſilbig
Von P K in Giebichenſtein

Nicht vielen iſt s beſchieden zum Erſten zu gelangen
Doch wenn ſie ihn erreicht im Ordensſchmuck ſie prangen
Hier lernen ſie die Fürſten verſchiedner Länder kennen
Die man gewöhnlich nur dem Namen nach hört nennen
Doch auch bei jedem Hauſe wird man ſie meiſtens finden
Auch ſieht man ſie verbunden mit Buchen und mit Linden

Mein Zweites bringt im Sommer gar Vielen groß Vergnügen
Das Dampfroß führt uns fort daun ſehr oft in langen Zügen
Auch wird das Waſſer gerne zur Zweiten oft gewählt
Wobei s an Unterhaltung in keiner Weiſe fehlt
Doch iſt vom Ganzen erſt der Menſch mal eingenommen
Dann wird er ſchwerlich je noch Freunde wohl bekommen

Haupträthſel
Von F M in Halle

Ein Sohn der Erde der gezengt vom Licht
Des Sonnenſtrahls wenn er herniedergleitet
Vom Schein des Mondes der ſich nachts verbreitet
Und auch die irdſche Flamme ſchafft den Wicht

Ein weſenlos Geſchöpf das von Geſicht
Ganz ſchwarz die Welt oft rieſenhaft durchſchreitet
Oft bleichen Seelen Furcht und Angſt bereitet
Das ſcheinbar Leben zeigt und lebt doch nicht

Wo er zu findeu Sucht in Sommers Schwüle
Jhn bei der Denkungsart wenn ſie recht kühle
Und allenthalben auch in Waldesräumen

Ein Reich war ihm zu eigen wo zu träumen
Vergönnet war den abgeſchiednen Seelen
Uns hängt er an nur Petern mocht er fehlen

Homogramme
Von A H in Halle

I IIu a e e Schmuckgegenſtand a a d e römiſcher Kaiſer
8 i Säugethier e e e g heſſiſcher Flußi 7 m ruſſ Fluß n n o 5 pommeerſcher Fluß
u r s v geſchmolz Gemiſch rer rer Stadt in Algier

III

a a weibl Name
i n Stadt in Paläſtina
n n lateiniſches Wort
s ä Gewürz

8 P

e P

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Königs Promenade

Das Publikum das iſt ein Mann
Der alles weiß und gar nichts kann
Das Publikum das iſt ein Weib
Das nichts verlangt als Zeitvertreib
Das Publikum das iſt ein KindHeut ſo und morgen t geſinnt
Das Publikum iſt eine Magd
Die ſtets ob ihrer Herrſchaft klagt
Das Publikum das iſt ein Knecht
Der was ſein Herr thut findet recht
Das Publikum ſind alle Leut
Drum iſt es dumm und auch geſcheit

ch hoffe das nimmt keiner krumm
enn einer iſt kein Publikum Goethe

Des Silbenräthſels Rumänien Halali Erieſee d Nebukadne
zar Perim Ras Alulag Oranien Vitriol Jrene Nero Zernebock Rheinpro
vinz Köln am Rhein

Für die Redaktion verantwortlich J V Dr A Borſt in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Aach DPraſilien
Reiſeerinnerungen eines Arztes Von Dr Fr Br

Zwiſchen Halle und Liſſabon
Jch war zur Fahrt nach Braſilien gerüſtet und die Ausſicht

auf das Betreten des Wunderlandes erleichterte mir den Ab
ſchied von Halle Die Thürme und Dächer der Stadt ſah
ich ohne Rührung verſchwinden und meine Vorſtellungen und
Empfindungen verliefen in den alltäglichen Bahnen wie unter
mir die Räder des Zuges dahinklapperten der mich über die
durch alles nur nicht durch landſchaftliche Schönheit geſegneten
Rübenfluren Sachſens und durch die troſtloſe Oede der
Lüneburger Haide nach Hamburg führte Die Landſchaft ver
mag auf dieſer Reiſe uns erſt zu feſſeln ſobald wir auf der
letzten Strecke der Fahrt die Arme der Elbe überſchreiten und
uns die erſten Schiffsmaſten die Nähe Hamburgs verrathen

Sind wir Neulinge zur See ſo werden wir bald ſtaunend
und wie in eine fremde Welt verſetzt am Hafen ſtehen Der
Bootsführer findet kaum Zeit die Fragen zu beantworten
welche wir nach der Art und Bedeutung der zahlloſen Fahr
zeuge an ihn ſtellen die ſich hier aus aller Herren Länder
zuſammendrängen Vor unſeren Augen vollzieht ſich ein Stück
Welthandel und Weltverkehr Zahlen und Begriffe werden
in Anſchauungsbilder umgeſetzt Die Waaren welche im Ver
lauf eines Jahres im Hamburger Hafen aus dem Auslande
einlaufen beſitzen einen Werth von mehr als 2000 Millionen
Mark Man mag danach die Lebhaftigkeit des Verkehrs ab
ſchätzen welcher ſich vor unſeren Augen abſpielt

Wie dort am Kaiſerquai der große Dampfkrahn raſtlos
ſchafft Er ächzt und ſtöhnt als empfinde er ſelbſt die
drängende Haſt ſeiner Arbeit Ganze Reihen von Kiſten
Ballen und Fäſſern umgreift er mit ſeiner Kette hebt ſie wie
ein Spielzeug in die Luft und verſenkt ſie in den Rumpf
eines Dampfers der in rothweißer Flagge die Buchſtaben
H s D G führt Das ſind die Jnitialen der Hamburg
e

Südamerikaniſchen DampfſchiffahrtGeſellſchaft die mit ihren
neunzehn Schiffen einen großen Theil des Perſonen und
Güterverkehrs zwiſchen Deutſchland und Südamerika ver
mittelt Der Volksmund überſetzt das S D G mit
Haben Sie doch Geduld und weiß die Deviſe mit der Fahr
geſchwindigkeit der Schiffe in einen gewiſſen Arrrnn
zu bringen Ganz unberechtigt denn die Geſellſchaft arbeitet
mit einer Genauigkeit und Schnelligkeit die ihresgleichen
ſucht Der ſtolze groß und doch ſchlank gebaute Dampfer
der hier ſoeben ſeine letzten Ladungen einnimmt iſt die
Valparaiſo meine Heimath für die nächſten Monate Jch

fahre als Schiffsarzt und an Bord empfängt man mich mit
wohlthuender Herzlichkeit faſt wie einen alten Bekannten Flaſchen
werden entkorkt und Gute Reiſe iſt der Wunſch den man mir
von allen Seiten entgegenbringt und den ich jedem erwidere

Der Aufenthalt in der Hafenſtadt iſt für die Schiffs
angeſtellten mit harter Arbeit verbunden Tag und Nacht
wird verladen Erſt vor einer Woche iſt Valparaiſo aus
der Ferne zurückgekehrt in der kurzen Friſt iſt die Umfrachtung
erfolgt das Schiff iſt auf das Trockendock gebracht und ſeine
Außenfläche von den anhaftenden Seemuſcheln gereinigt und
friſch geſtrichen die Maſchine iſt unterſucht und neu in Stand
geſetzt für alle die unzähligen Bedürfniſſe der Reiſenden und
Schiffsmannſchaften iſt in ausreichender Weiſe geſorgt Schon
morgen kann die Abfahrt erfolgen

Von den Angehörigen der Schiffsangeſtellten werden die
letzten Stunden des Beiſammenſeins ängſtlich feſtgehalten
Jn der Kajüte des erſten Offiziers trifft man neben dem
ſonnverbrannten wetterharten Seemann ſeine zarte junge
Gattin Sie bindet es mir noch ganz beſonders auf die Seele
ihr den Gemahl geſund zurückzubringen und ich verſpreche es
gern im Vertrauen auf meine ärztliche Kunſt und auf die gute
Natur des ſeefeſten Mannes

Titeratur und Kunſt
Briefe aus Jtalien von Julius Schnorr v Karolsfeld

Mit Porträt Gotha Perthes 1886 Der berühmte und
durch ſeine Bilderbibel weltbekannte geniale Maler und liebens
würdige Menſch wird uns in dem vorliegenden Werke in einem
bedeutſamen Ausſchnitte ſeines Lebens vorgeführt Es ſind ſeine
Briefe aus der Zeit ſeines künſtleriſchen Werdens und Ringens
in Jtalien während der zehn Jahre vom Nov 1817 bis Juli
1827 welche hier zu einer Selbſtbiographie vereint dem Leſer
dargeboten wird und es iſt ein edles reiches und reines
Künſtlerleben das in wohlthuender Weiſe zutage tritt Kaum
weiß man bei dem Durchleſen dieſer anregenden und anziehenden
Briefſammlung ob man mehr den unermüdlich ſtrebenden für
alles Schöne und Edle begeiſterten Künſtler oder den liebevollen
Sohn der fortgeſetzt den Vater zum Vertrauten ſeiner Pläne
und Arbeiten macht oder den wackeren deutſchen Mann und
ſern Chriſten lieben und bewundern ſoll Das iſt uns be
onders anmuthend geweſen daß Schnorr welcher doch ſeine

Jdeale in der mittelalterlichen Kunſt geſucht hat ſo unangekränkelt
vom Romanismus blieb dem ſo manche ſeiner künſtleriſchen
Zeitgenoſſen ſchwächlich verfielen und ſich ſeinen herzhaften
Proteſtantismus in ſeinen Rom Jahren mannhaft zu wahren vertand Wie belangreich für die Runſtgeſchichte Schnorrs briefliche

eittheilungen ſind dedarf keiner Erklärung Dem Sohn des

edlen Künſtlers welcher die Herausgabe beſorgt hat gebührtlebhafter Dank ebenſo wie der Verlagshandhug i die ſorg

fältige und ſaubere Ausſtattung FDr Max Jahn Ethik als Grundwiſſenſchaft derPädagogit Ein Lehrbuch für Seminariſten Studirende und
Lehrer Leipzig Verlag der Dürrſchen Buchhandlung 1887
II u 183 S gr 80 Seiner 1883 erſchienenen Arbeit
Pſychologie als Grundwiſſenſchaft der Pädagogik hat Verf jetzt
in der gleichen Abſicht die Ethik folgen laſſen Dieſelbe ſollnämlich nicht allein das Seinſollende auſſtellen ſondern außerdem

eigen einmal wie die ſittlichen Jdeen in dem Menſchen entſehen und ſodann wie ſie zum Gegenſtand des Wollens und
Handelns gemacht werden können oder wie dazu er ogen werdenkann Neben der Einleitung die vom Gebiet des Eſchen vom
Begriff und den Hilfsmitteln der Ethik von dem Zuſammen
hange der Pädagogik mit der Ethik und der Methode und Ein
theilung der letzteren handelt zerfällt die Schrift in vier Hauptabſchnitte die ſelbſtiſchen und ſozialen Triebe und Gefühle e
ſittlichen Begriffe und Jdeen das ſittliche Wollen die ethiſche
Geſtaltung des Einzel und Geſammtlebens Danach handelt
Verf zuerſt von den Bedingungen des Hervortretens ſittlicher
Gefühle und von dem was denſelben vorangeht indem er diejenigen Jnhalte und Formen vorführt welche h aus dem Zu
ſammenleben des Menſchen mit anderen ſeinesaleichen natur
gemäß von ſelbſt ergeben Die letzten Abſchnitte wollen die
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Es war ein rauher und unfreundlicher Wintertag dieſer

mich denkwürdige 19 März Am Himmel drohten finſtere
olken Durch die Straßen Hamburgs wehte ein ſcharfer

Oſt und trieb ſein muthwilliges Spiel mit Staubwolken
Die Schiffswand hatte ſich mit einem Eispanzer umkleidet
aus dem in Reihe und Glied lange Eiszapfen niederhingen
Jch übernachtete zum erſten mal an Bord und in den Schlaf
r verfolgten mich die Motive des Siegfried den ich abends

Stadttheater gehört hatte
Am Morgen des nächſten Tages erreichte die Fluth die

vie Höhe um die ſchwer beladene Valparaiſo vom Grunde
zu heben und flott zu machen Ein kurzer Befehl des Kapitäns
von der Kommandobrücke Die Anker werden gelöſt die
Schraube beginnt ihre Arbeit und ſanft gleitet das Schiff
ſtromabwärts Am Ufer wehen Taſchentücher nehmen wir
an von Thränen durchfeuchtet von den Thürmen klingen die
Sonntagsglocken für uns ein letzter Gruß von deutſcher Erde
Noch haben wir einige Stunden lang die Elbufer neben uns
ſchließlich verſchwinden auch die Thürme von Cuxhaven am

orizonte der Lotſe verläßt das Schiff und an der öden
andinſel Neuwerk vorüber fahren wir hinaus in das weite

Meer Die Nordſee liegt glatt und eben nur ihre Ober
fläche iſt leicht gekräuſelt Das Schiff zieht ſo gleichmäßig
dahin wie ein Schwan Wir ſehen nichts als Himmel und
Meer Nur fern im Nordweſten taucht ein blaſſer Punkt am
Horizonte auf er vergrößert ſich gewinnt Farbe und Geſtalt
und die ſcharfen Umriſſe Helgolands werden deutlich ſichtbar

Jn der Nacht vor Kaiſers Geburtstag gelangten wir aus
der Nordſee in den Kanal Uns zur linken Seite lagen die
Leuchtfeuer der franzöſiſchen Küſte rechts hatten wir Englands
Kreidefelſen in nächſter Nähe Der Anblick der Küſte ſoll ein
ſehr ſchöner ſein Leider war die Nacht ſtockfinſter und das
Land nur in unbeſtimmten Umriſſen zu erkennen Dover ſelbſt
unterſchied ſich um ſo deutlicher Von fern ein heller Schein
am Himmel dann ein Durcheinander von Lichtern ſchließlich
einzeln unterſcheidbar Straßenlaternen und erleuchtete Fenſter
Es erweckt ein eigenartiges Gefühl wenn man auf der Meeres
fahrt unter Sturm und Wellen ganz in der Nähe Menſchen
weiß die in aller Behaglichkeit ihr alltägliches Leben führen
Der Einbildungskraft iſt freier Spielraum gegeben zu jedem
Fenſter drüben eine Scene aus dem engliſchen Familienleben
zu erſinnen Augenblicksbilder die bei mir allerdings nur
an der Hand von Dickens Skizzen Lebenswahrheit erlangen
können an hätte hinüberfliegen mögen um an der erſten
un Thür anzupochen und wenn auch nur für ein

tündchen ſich einen Platz am Kamine im Familienkreiſe zu
erbitten aber das Schiff läßt ſeinen Lauf nicht hemmen und
alles was ich von England geſehen habe bleibt ein dunkler
Schatten am Horizonte und eine erleuchtete Stadt Die
Valparaiſo begrüßte das Nachbarland mit bengaliſchen Flam
men und Raketen Von drüben antwortete ein flüchtiger
Lichtſchein daß das Signal verſtanden ſei und ſchon am
nächſten Morgen dürften deutſche Blätter unter den Schiffs
nachrichten das Telegramm gebracht haben Die Valparaiſo
paſſirte heute Nacht Dover
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Gleich nach der Einfahrt in den Kanal ſchlug das bisher
ruhige Wetter um Ein lebhafter Südoſt wehte uns entgegen
er jagte ſchwarze Wolkenmaſſen vor ſich her und faſt un
unterbrochen praſſelten Regenſchauer vom Himmel herab Die
See antwortete durch lebhaften Wellenſchlag und verdarb uns
gründlich die Kaiſergeburtstagsfeier Noch erſchienen zwar die
meiſten Paſſagiere zur Tafel aber einer nach dem andern
erbleichte verſchwand von der Bildfläche und blieb für die
nächſte Zeit nur noch dem Arzte ſichtbar Die Offiziere waren
ermüdet und machten ſich auf weitere harte Arbeit gefaßt
So klanglos wie auf der Valparaiſo dürfte kaum irgendwo unſeres
Deutſchen Kaiſers Geburtstag gefeiert worden ſein Doch das
was uns der Himmel bisher beſcheerte war nur ein Vorſpiel
Erſt in der nächſten Nacht wir befanden uns im atlantiſchen
Ocean gegenüber dem Buſen von Biscaya entfeſſelten die
Elemente zügellos ihre Kraft

Die Bewegungen eines großen und gut gebauten Dampfers
wie es die Valparaiſo iſt ſind bei ruhiger Fahrt kaum zu
verſpüren Eine leichte Erſchütterung durch die Schiffsſchraube
ein ſanftes Hin und Herſchwanken durch den Seegang das iſt
alles Bei lebhafter See beſtimmt das Verhältniß zwiſchen
der Richtung des Windes und dem Laufe des Schiffes die an
Bord wahrnehmbaren Bewegungen des letzteren Kommen
die Wellen von vorn dann nimmt der Dampfer die Wellen
berge und Thäler indem er ſich hebt und ſenkt Jn regel
mäßiger Folge wird man hochgeſchleudert und glaubt man
gleich darauf in der Tiefe zu verſinken Faßt der Wind das
Schiff von der Seite ſo ſchwankt es herüber und hinüber
eine Form der Bewegung die weniger Angſt und Beklemmung
verurſacht als erſtere die aber auf die Dauer recht ermüdet
Man muß fortwährend arbeiten um das Gleichgewicht zu er
halten doch das lernt ſich mit der Zeit und mit der Schwierig
keit ſich ihr anzupaſſen ſchwindet auch das Peinliche der Lage
Ganz anders bei wirklichem Sturm Du vermagſt nicht mehr
die Schwankungen des Schiffes vorauszubeſtimmen und ihnen
zu folgen Willenlos wirſt du hin und hergeſchleudert berg
auf bergab herüber und hinüber alles in wirrem Durch
einander Dazu ein wildes Getöſe des Sturmes und des
Meeres ein Aechzen Krachen und Klirren des Schbiffes ein
tauſendſtimmiges Höllenkonzert Solch eine Sturmnacht muß
man auf Deck verbringen um Freude daran zu haben Feſt
an ein Tau geklammert genießt man das wilde Schauſpiel
Der Himmel im düſteren Grau eine ſturmgepeitſchte zuſammen
fließende Wolkenmaſſe Die Oberfläche des Meeres aufgebaut
wie ein Hochgebirge Dort thürmen ſich die Wogen bergehoch
übereinander die Waſſermaſſen überſchlagen ſich und weißer
Schaum und Giſcht krönt ihre Gipfel Dazwiſchen gähnen
ſchwarze Abgründe Eben noch wurde das Schiff von einer
Welle hochgeſchleudert im nächſten Augenblick theilt ſich vor
ihm das Meer es gleitet noch unten auf den Grund eines
Wellenthales und wir haben das Gefühl als müſſe es haltlos
verſinken Der Kiel gräbt ſich tief in die Waſſermauer eine
geſchloſſene Woge fluthet über Deck Wir halten den Athem
an ſchließen die Augen und fühlen uns vom eiſigen Waſſer
umgeben Jetzt eine kleine Unvorſichtigkeit und die Fluth reißt
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Realiſirung der ſittlichen Jdeen darſtellen und handeln im einzelnen

vom Willen Pgtten von der e Arbeitſamkeit
Familie Freundſchaft Religion u ſ w Das hier Gebotene
erſcheint nicht gerade reichhaltig im Vergleich zu dem was
darüber zu ſagen wäre und in Rückſicht auf das was die be
kannten Lehrbücher über Pädagogik Pſychologie und Ethik wieder
holt gebracht haben Jn dem was Verf als Ethik ſelbſt vor
trägt ſtellt er folgende ſittliche Jdeen auf die Jdee des Guten
der Gleichheit des Rechts und des Wohlwollens bei deren
näherer Betrachtung uns mancherlei Bedenken eammen ſind
Wir begnügen uns indeß hier mit dieſer kurzen Notiz ohne auf
die etwaigen Verfehlungen des Richtigen näher einzugehen be
merken aber daß ſich das in Rede ſtehende Buch für ſolche
welche an das Studium der Ethik erſt herantreten nicht eignet
Lehrern zumal würden wir viel eher zur vorläufigen Orientirung
empfehlen die Sittenlehre Jeſu von dem früheren halleſchenDocenten Allihn Druc Papier und ſonſtige Ausſtattung des

Jahn ſchen Werkes ſind gut GP K Roſegger der unerſchöpfliche Dichter der öſter
reichiſchen Alpenwelt bringt uns auch in dieſem Jahre wieder
einen neuen Band ſeiner überall wohlbekannten und beliebten
Schriften Allerhand Leute nennt ſich das neue Buch dasnach einer WMitthei ung von A Hartleben s Verlag in Wien gegen

de September erſ eint und das eine reiche Fülle allerliebſterS höpfungen Roſegger s enthält Anmuthige Novellen wechſeln

mit übermüthig tollen Schwänken reizende Genrebilder mit tief
ernſten Erzählungen eine Blüthenleſe des Beſten das der
Dichter geſchaffen Nicht weniger als 46 abgeſchloſſene Stücke
enthält das ſtattliche Buch und wir wüßten nicht ob wir dem
luſtigen Küſter am Kreuz der auch dem verbiſſenſten Hypo
chonder ein Lächeln abringt der heiteren Geſchichte Zwei die
ſich nicht mögen dem tiefernſten Zwei die ſich mögen oder
einer der anderen reizenden Piegen den Vorzug geben ſollen
Es iſt eben eins wie das andere echt e und damit

e wir dem neuen Buche die beſte Empfehlung gegeben zu

aben xBen Hur Eine Erzählung aus der Zeit Chriſti von Lewis
Wallace 2 Bande Mit Porträt des Verfaſſers Preis ge
heftet in illuſtrirtem Umſchlag 5 M fein gebunden 7 M Ver
lag der Deutſchen Verlagsanſtalt in Stuttgart Dieſer
merkwürdige Roman iſt zuerſt in engliſcher Sprache in Amerika
erſchienen und hat in wenigen Jahren eine Auflage von über200,000 Exemplaren erlebt ein Ereigniß das im Buchhandel
ohnegleichen daſteht Türkiſche ſchwediſche franzöſiſche und
italienſche Ueberſetzungen ſind gefolgt und der Abſatz war eben

falls ein ganz außerordentlicher Jetzt iſt nun auch eine deutſche
Ausgabe dieſes Werkes in der Deutſchen VerlagsAnſtalt in Stutt
gart erſchienen und wir wollen im Nachfolgenden unſere Leſer
auf das Buch und ſeinen Verfaſſer aufmerkſam machen Der
Roman hat zum Helden einen Nachkommen des jüdiſchen Fürſten
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Die Ernte der Möhre muß ſo lange verſchoben werden

als es die Witterung geſtattet weil das Wachsthum derſelben
am lebhafteſten iſt wenn die Nächte anfangen lang zu werden
Stets muß die Ernte bei Trockenheit des Bodens geſchehen
damit die Wurzeln in trockenem Zuſtande in den Aufbewahrungs
ort kommen Hauptaufgabe iſt die Wurzeln unbeſchädigt aus
der Erde zu bringen weil nur dann auf ihre Haltbarkeit ge
rechnet werden kann Am ſchwierigſten iſt die Ernte derjenigen
Sorten welche mit ihren Wurzeln tief in den Boden ein
dringen Am beſten wendet man zur Ernte der Möhren den
Karſt oder die Gabel beim Anbau im Großen beſondere Rüben
hebeapparate an Jm übrigen kommt die Ernte mit der Runkel
rübe überein Noch vor Einerntung der Wurzeln muß das
Kraut nebſt einem Theile des Kopfes abgeſchnitten werden
So behandelte Möhren vegetiren wenn man ſie noch einige
Zeit im Boden ſtehen läßt im Aufbewahrungsorte nicht fort
und halten ſich länger als diejenigen denen man nicht einen
ſchwachen Abſchnitt vom Kopfe genommen hat

Der Ertrag iſt verſchieden je nach Sorte Bodenbeſchaffen
heit und Kraft des Bodens Mender nimmt den Ertrag von
1490 Etr per Hektar an meint aber daß noch höhere Er
träge bis zu 2000 Ctr erzielt werden können Berechne man
den Heuwerth von 1400 CEtr Möhren ſo betrage derſelbe
nach dem Satze 133 kg Möhren gleich 50 kg Heu 70 CEtr
Wenn man hiernach den Geldwerth berechne und den Centner
Heu zu 2 M 1 fl annehme ſo ergebe ſich ein Bruttoertrag
von 376 M 188 fl per Hektar Ziehe man davon die
Erzeugungskoſten im Betrage von 92 M 46fl ab ſo liefere
der Hektar einen Reinertrag von 284 M 142 fl Nach
Sery ſteht der Ertrag der Möhre bei nicht zu geringem

oden und namentlich guter Kultur nicht hinter dem der
Runkelrübe zurück überſteigt denſelben ſogar in den meiſten
Fällen Als Durchſchnittsertrag nimmt Hildebrand 800 CEtr
per Hektar an

Die Aufbewahrung der Möhren geſchieht am beſten auf
die Art daß man ſie nach Abſchneiden des Krautes in 11 m
breite und 1 m hohe ſpitze Haufen einmietet m hoch rings
um jeden Haufen wird 13 em dick Erde geworfen und Ende
November die Miete vollſtändig und gleichmäßig 13 em dick
mit Erde bedeckt

Nach Mohnhaupt iſt die Möhre nicht ſo empfindlich gegen
den Froſt wie die Kartoffel Sollte ſie doch vom Froſte ge
litten haben ſo ſchwitze ſie in ein warmes Lokal gebracht das
Eis aus und erlange ihre frühere Feſtigkeit und Süßigkeit
wieder Zuviel Wärme verurſache Fäulniß

Was den Futterwerth der Möhrenwurzel betrifft ſo iſt
derſelbe ein bedeutender er übertrifft ſogar den der Futter
runkelrübe ſteht aber hinter Zuckerrübe und Kartoffel etwas
zurück Berückſichtigt man jedoch daß die Zuckerrübe nur in
beſonders ausgewählten Bodenarten am beſten gedeiht und
daß die Kartoffel nicht die Hälfte des Ertrages der Möhre
liefert ſo iſt der Vortheil jedenfalls aufſeite der letzteren
Dazu kommt daß die Möhre ein geſünderes Futter iſt als
die Kartoffel

Auch das Möhrenkraut iſt ein gutes Futter Abgeſehen von
ſeinem reichen Kalkgehalt iſt es an ſtickſtoffhaltigen Nährſtoffen
reicher als die Blätter aller anderen Rübenarten Man hat
dies auch in der Praxis gefunden Meyer Hoffmann Schulze
Schulzendorf rühmen übereinſtimmend das Möhrenkraut als
ein gutes Futter namentlich für Milchkühe Beim Anban der
Möhre im großen wird das Möhrenkraut am beſten in Enſilage
futter umgewandelt

Will man Samenzucht betreiben ſo wählt man bei der
Ernte die vollkommenſten ſpindelförmigen Wurzeln ohne Seiten
gabeln aus Das Kraut wird ſo abgeſchnitten daß das Herz
nicht verletzt wird Die ſo ausgewählten und behandelten
Wurzeln bewahrt man in einem froſtfreien Keller auf und
pflanzt ſie im zeitigen Frühjahr in J m von einander ent
fernten Reihen ins freie Land Sobald ſich Unkraut zeigt
wird behackt Fangen die Pflanzen an in Stengel zu treibenſo wird wiederholt behackt dann e n man die
Stengel an Pfähle bindet Da die Dolden der Reihe nach
reifen wie ſie in Blüthe getreten ſind ſo iſt öfter nachzuſehen
Die reifen Dolden werden abgeſchnitten auf Tücher ausgebreitet
und an der Sonne getrocknet Den trockenen Samen tritt
man mit den Füßen und befreit ihn dann durch Sieben von
Haaren und Staub Fühling s L

Die Kalkbeine der Hühner
Nicht ſelten bemerkt der Geflügelzüchter an den Beinen der

Hühner krankhafte Wucherungen die nach und nach den Füßen ein
Ausſehen geben als wären die Thiere in Kalk oder Mörtel ge
treten und insbeſondere häufig bei den ſchweren S en
Brahmas und Cochinchinas auftreten ohne jedoch auch die

übrigen Hühnervögel zu verſchonen Genauere Unterſuchungen
ergaben als Urſache dieſer Krankheit das Vorhandenſein einer ArtHeiben Derma toryctes mutans welche ſich enorm und ſehr raſch

vermehren und dieſe krankhafte Erſcheinung hervorrufen Das
erſte Auftreten dieſer Schmarotzer äußert ſich in dem Erſcheinen
von weißlichgrauen Flecken die ſich ſtetig vergrößern Kruſten
und gelblichgraue Borken bilden indem dieſe Krätzmilben die
oberen am gen hicer und Schilder an den Füßen haben Dieſe
Angriffe haben tzündungs Erſcheinungen Anſchwellungen
Eiterungen und Wucherungen zur s die dann das charak
teriſtiſche Bild der Kalkbeine bieten Manchmal werden die Beine
unförmlich dick die Thiere werden ſelbſt am Gehen verhindert
und leiden durch die fortwährenden Angriffe dieſer blutgierigen
Paraſiten erhebliche Schmerzen beſonders des Nachts da dieſe
Krätzmilben nächtliche Raubthiere ſind Der fortwährende Reiz
erzeugt ein brennendes Juckgefühl Die raſche Vermehrung der
Milben wenn die Thiere in warmen Stallungen gehalten infieirt
den ganzen Stamm denn aus einem Weibchen dieſer Krätzmilben
können binnen 1 Millionen Nachkommen entſtehen
Um dieſen Schädling zu bekämpfen müſſen vorerſt die befallenen
Thiere von geſunden getrennt und der Stall gründlich desinficirt
werden Die Wände werden friſch gekalkt mit einem Zuſatz von
Karbolſäure die Sitzſtangen abgebrüht und mit Karbollöſung
1 10 oder Petroleum beſtrichen desgleichen die Legeneſter ent

fernt die Körbe ausgebrüht und ebenfalls mit Karbollöſung be
handelt die Streu verbrannt Die befallenen Thiere werden
vorerſt durch erweichende Mittel von den Kruſten befreit die ſich
an den Beinen oder am Kamme und Kopfe gebildet haben Ge
wöhnliche Schmierſeife wird dick a an und 24 Stunden
wirken gelaſſen ſodann mit warmem Waſſer tüchtig gewaſchen
und thunlichſt die Borke entfernt Nun gelangen auf den der

e präparirten Füßen die eigentlichen Desinfektionsmittel zur
Anwendung Karbolſalbe 1 Theil Karbol auf 10 Theile Fett
Kreoſotſalbe 1 Theil Kreoſot auf 20 Theile Fett oder au
Petroleum Sehr empfehlenswerth iſt die Anwendung von
peruaniſchem Balſam welcher mehrmals in Zwiſchenräumen ein
gerieben wird Nach acht oder zehn Tagen wird die Einreibung
wiederholt um die eventuell inzwiſchen ausgekrochenen Müben zu
zerſtören Schließlich werden die erkrankten Theile mit Vaſeline
oder Butter eingerieben um den durch die Behandlung erzeugten
Hautreiz zu mildern Zeigen ſich an anderen Körpertheilen dieſe
ſchorfigen Stellen ſo werden ſelbe gleicher Behandlung unter
zogen bis ſchließlich das Thier von ſolchen Schmarotzern befreit
iſt Die Bekämpfung dieſer Paraſiten iſt demnach keineswegs ſo
ſchwierig als es den Anſchein hat und der aufmerkſame Geflügel
freund hat die Mittel zur Hand ſeine Lieblinge vor dieſen
Schmerz verurſachenden Schädlingen zu bewahren

Spargelzucht
Um die z für das nächſte Sie vorzubereitenmuß man die Stauden zur rechten Zeit entfernen ie einfach

abwelken zu laſſen iſt ebenſo verwerflich wie das frühzeitige Be
ſchneiden Das Spargelkraut muß vielmehr entfernt werden das
darf aber erſt dann geſchehen wenn es bereits gelb geworden iſt
Jn dieſem Zuſtande kann es der Pflanze nichts mehr nützen und
muß abgeſchnitten werden Man hermeide aber um es nochmals
z ſagen noch Wrdtich Kigen zu entfernen Das würde auch
ür die Wurzeln ſchädlich ſein

Das Konſerviren der Reineelauden
Zu den beſten und ſchmackhafteſten Konſerven gehören die Reine

clauden die deshalb auch ſehr viel konſervirt werden Bei der
Auswahl bezw dem Ankauf dieſer Früchte hot man nun zunächſt
darauf zu achten daß man eine möglichſt aromatiſche Sorte
nimmt was am beſten an einigen reifen Früchten die ſich immer
finden zu beurtheilen iſt Jm allgemeinen ſind die aromatiſchen
Reineclauden nicht die zößten lange Stiele ſind ein Zeichen für

ute Qualität Ferner iſt darauf zu achten daß die Reineclauden
ch leicht von den Steinen löſen ohne reif zu ſein indeß muß

oben am Stiel ſchon ein weißlicher Kreis zu ſehen ſein Beim
Abwaſchen der Früchte achte man ſodann darauf daß nicht ſolche
verwendet werden deren Stiele leicht ausgehen denn dieſe ſind
meiſt madig Ob man die Stiele beim Einmachen daran laſſen
will hängt ganz vom Belieben ab Ebenſo ob man die Reine
clauden mit oder ohne Schalen konſerviren will Sollen die
Schalen entfernt werden ſo erhitzt man die Früchte langſam auf
50 Grad Reaumur alſo durchaus nicht bis zum Kochen dannlöſen ſich die äußeren T ſelbſt ab J das geh ſo
werden die Früchte nachdem ſie geriet ind in die ſen
gelegt und mit einer kalten Zuckerlöſung erhalten durch Einkochenk ſ3 Pfd Melis auf die Maſſe kt adencſſen Pie Vhhſen n herdthet a J
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Verfahrungsweiſe anwenden 1 Jn einem Beutel legt man
den Samen 36 40 Stunden in lauwarmes Waſſer und be
ſchwert ihn mit einem Steine damit er unter Waſſer bleibt
Aus dem Beutel genommen vermiſcht man den Samen mit
feuchtem feinem Sande ſehr innig und legt ihn 15 20 em
hoch ausgebreitet an einen warmen Ort Täglich wird er
zweimal gewendet wobei man ihn jedesmal tüchtig mit der
Hand durchreibt damit er bei der Saat nicht klumpenweiſe zu
riegen kommt Nach 8 Tagen beginnen ſich die Keime zu
entwickeln und es wird dann zur Ausſaat geſchritten 2 Den
Vorzug verdient folgendes Verfahren dan übergießt den
Samen einige Tage vor der Saat mit abgerahmter Milch
6 1 Milch auf 5 kg Samen arbeitet ihn gut durch bringt

ihn in flache Gefäße ſtellt dieſe in einen geheizten Raum und
rührt die Samen öfter um Ehe die Keime hervorbrechen
überſtreut man die Samen mit Gyps 7 l Gyps auf 5 kg
Samen reibt ſie mit den Händen gut durch und ſäet ſie

Frühe Saat iſt eine Hauptbedingung des beſten Gedeihens
der Möhre Die Saat muß deshalb geſchehen ſobald der
Boden im Frühjahr ſoweit ab und ausgetrocknet iſt daß er
bearbeitet werden kann Die Bearbeitung geſchieht in der Art
daß man den Acker mit dem Extirpator überzieht mit der
Egge ebnet und die dann etwa noch vorhandeneu Unebenheiten
mit der Haudharke ausgleicht Sollte der Samen nicht an
gekeimt worden ſein ſo empfiehlt es ſich demſelben etwa

10 Proz Kohlrübenſamen beizumiſchen Letzterer keimt
ſchon nach einigen Tagen und die jungen Pflanzen zeigen
enau die Stellen an wo ſpäter die Möhren erſcheinen werden
uf dieſe Weiſe kann man die Möhren ſchon einige Zeit nach

der Saat behacken ohne befürchten zu müſſen die ſich in der
Erde entwickelnden Keime z beſchädigen es gelingt dann
leicht das Unkraut zu zerſtören ehe es ſeine Hauptwurzeln
getrieben hat Später werden die Kohlrübenpflanzen aus
gezogen

Die Möhre muß ſtets in Reihen angebaut werden weil ſie
nur dann den höchſten Ertrag bei dem geringſten Arbeits
aufwand liefert Bei der breitwürfigen Saat kann die
Reinigung des Bodens von Unkraut weit ſpäter erfolgen als
bei Reihenſagt und das Jäten mit der Hand iſt weit koſtſpieliger
als das Behacken der leeren Reihen mit Ackergeräthen

Die Saat ſelbſt geſchieht entweder mit der Drillmaſchine
oder in mit dem Markör vorgezeichneten Linien Die Reihen
entfernung beträgt in beiden Fällen 40 46 cm Auf den
Hektar braucht man 1 kg Samen

Wendet man zur Vorzeichnung der Saatreihen den Markör
an ſo bewährt ſich das Verfahren von SchulzeSchulzendorf
Derſelbe hat behufs der Möhrenſaat einen Rädermarkör
konſtruirt welcher den Eggeſtrich rechtwinkelig durchſchneidet
Auf einer ca 2,62 cm ſtarken Stange von Bandeiſen ſind in
46 cm Entfernung 13 m Durchmeſſer haltende auf denFelgen 5,25 cm breite Käder ſo angebracht daß ſich dieſelben

decken Auf den Felgen ſind in Entfernungen von je 13,10 cm
eiſerne 4 am lange oben zugeſpitzte Krten eingeſchraubt
welche die Saatlöcher in den Boden drücken Die Eiſenſtange
ragt über die Räder zu beiden Seiten ca 43 em hervor und
hat daſelbſt zwei in einem Gelenke bewegliche Knie welche
Sehufs des Markirens hinauf und heruntergeſchlagen werden
können In der Mitte iſt mittels Schrauben auf die Eiſen
ſtange ein eiſerner Bügel mit Tülle zur Aufnahme der Deichſel
befeſtigt Der erſte Markirſtrich wird dem Führer der Ge
rathe durch Stangen bezeichnet damit die Linien möglichſt
erade gezogen werden was für die ſpätere Bearbeitung vonchügtett iſt Die Perſonen welche das Säen verrichten

nehmen den Samen in die Schürze und gen von dem
ſelben in jedes Saatloch 8 Stück Jede Priſe wird durch
leichte Bewegung des Daumens abgetheilt Iſt ein Stüd beſäet
ſo werden die noch offenen Saatlöcher mit ein wenig Kompoſt
dem etwas Kalk zugeſetzt iſt zugefüllt Schon nach 3 Wochen
kann doe t gen ſtattfinden weil die Saatreihen durch
den Kompoſt kenntlich ſindAußer im Frühjahr P die Möhre nach den Empfehlungen
von v Nathuſius auch im Herbſt geſäet und überwintert
werden Die Saat im Herbſt hat ſich vorzüglich bewährt
Die Pflanzen laufen nicht vor Winter auf erſcheinen ſehr
zeitig un Frühjahr und werden nie von den im Frühjahr ge
eten Mohren eingeholt Das Heraufbringen rohen Bodens
im Herbſt ſchadet dem keimenden Samen und der erſten

etation der Pflanzen nichts

Ein anderes Verfahren zur Erziehung von Wintermöhren
empfahl Sprengel Der Samen wird im Frühjahr unter
gedüngten Roggen Weizen Raps Mohn Lein Gerſte geſäet
per Hektar 6 kg Jm Herbſt eggt man einigemal und im

nächſten Frühjahr erntet man die Möhren Sie liefern vom
Hektar 250 hl Ertrag ohne zu erfrieren Dieſe Frühjahrs
möhren ſtehen zur Verfütterung zu Gebote wenn die im Herbſt
geernteten verfüttert ſind ohne daß man für ihre Aufbewahrung
zu ſorgen hat Vorauszuſetzen iſt jedoch daß der Boden
wenn die Möhre über Winter in ihm bleibt nicht an über
ſchüſſiger Näſſe leidet

Man kann die Möhre auch als Zwiſchenfrucht in der
Art anbauen daß man demſelben Felde in einem Jahre zwei
Ernten abgewinnt Jn dieſem Falle wird die Möhre unter
Mohn Spelz Roggen Frühlein oder bei der Reihenkultur
zwiſchen die Hackfrucht in die Vertiefungen der Zwiſchenräume

eſäet Man erzielt auf dieſe Weiſe eine Ernte ohne beſondereFelrbeſtellung es iſt nur nöthig den Acker nach Aberntung

der Ueberfrucht zu behacken Die Ausſaat des Samens ge
ſchieht in dieſem Falle im zeitigen Frühjahr der Samen wird
mit einer leichten Egge untergebracht Jm Badiſchen hat dieſe
zweite Ernte auf einem und demſelben Felde in einem Jahre
einen Reinertrag von 36 M von 36 Ar geliefert Dieſe
Anbaumethode iſt jedoch nur in ſehr lockerem Boden und in
einem Klima wo die Hauptfrucht bald das Feld verläßt mit
Nutzen ausführbar

Wie ſchon erwähnt muß das erſte Behacken ſchon 2 bis
3 Wochen nach der Saat geſchehen Man braucht dazu die
Pferdehacke oder den Jgel Hat das Unkraut in den Saat
reihen die jätbare Größe erreicht ſo wird daſſelbe ausgejätet
Hat ſich in den leeren Zwiſchenräumen wieder Unkraut ein
gefunden ſo wird zum zweitenmale behackt Jſt das Kraut
der Möhren 6 em lang ſo müſſen die überflüſſigen Pflanzen
entfernt werden jede Möhrenpflanze muß nach dieſer Arbeit
mindeſtens 10 em entfernt von der andern ſtehen denn bei
zu dichtem Stande erhält man ſchwache Wurzeln und das
Erntegewicht wird herabgedrückt Am beſten wird das Kraut
der überflüſſigen Möhren dicht am Boden abgeſchnitten Aus
ziehen der zu dick ſtehenden Pflanzen iſt deshalb nicht zu
empfehlen weil die ſtehen bleibenden leicht zu ſehr gelockert
werden könnten Gleichzeitig wird nochmals behackt wenn
dies das Wuchern des re oder die Erhärtung des
Bodens nothwendig machen ſollteEs ſei noch ngeſüpee wie ſich Hildebrand über das Behacken
der Möhren äußert Das Behacken muß geſchehen ſo oft es
nöthig iſt nöthig iſt das Hacken ſo oft ſich Unkraut zwiſchen
den Reihen zeigt oder der Boden ſo erhärtet iſt daß ſich ein
Auflockern deſſelben nothwendig macht Der Boden an und
für ſich ſowie die Jahreswitterung haben darauf den meiſten
Einfluß Unter Umſtänden kann ein zweimaliges Behacken
genügen während ſich unter anderen Verhältniſſen ein fünf
maliges Behacken nothwendig machen kann Jn Der erſten
Zeit muß vorzugsweiſe flach gehackt werden um das Unkraut
zu tilgen geſchieht dagegen das Behacken um den Boden zu
lockern ſo muß es zu gehöriger Tiefe geſchehen Das öftere
Behacken iſt übrigens umſoweniger nothwendig je ſchneller ſich
das Kraut der Möhre entwickelt durch Beſchattung des Bodens
das Unkraut unterdrückt und dieſen locker und feucht erhält

Behäufeln der Möhren iſt auf den Ertrag derſelben
ohne Einfluß doch erleichtert es die Ernte deshalb iſt es
einige Zeit nach dem letzten Behacken zu empfehlen

Krankheiten der Möhre ſind Befallen der Blätter und
Fäule der Wurzeln Gegen erſtere Krankheit giebt es kein
Mittel Um die Fäule zu verhüten iſt es angezeigt nicht zu
ſtark mit ſtickſtoffreichem Dünger zu düngen nächſtdem iſt
eine Aufbewahrungsart der Möhren zu empfehlen bei welcher
Erhitzung möglichſt vermieden wird

Feinde der Möhre ſind der Engerling und die FeldmausDer Engerling a hauptſächlich dadurch daß er die
Wurzeln der jungen Pflanzen abfrißt ſodaß dieſelben eingehen
Bei ausgedehnterem Möhrenbau kann zur möglichſten Ver
ringerung dieſer Schädlinge kaum ein anderes Mittel an
er werden als daß man Jagd auf den Maikäfer macht

ie Feldmaus richtet namentlich in Mäuſejahren dadurch
bedeutenden Schaden an daß ſie die Wurzeln der Möhren

aushöhlt und ſich an dem Jnhalte derſelben gütlich thut Ein
ſtreuen vergifteter Getreidekörner in die Mäuſelöcher iſt das
ſicherſte Mittel gegen dieſes Ungeziefer

uns mit fort Rettung iſt ausgeſchloſſen ein letzter kurzer
Kampf und dann das ſichere Ende Aber ſchon bäumt ſich
das Schiff und die Woge ſtürzt toſend über den Bordrand
zur See zurück Das Deck iſt wie blank gefegt nur Millionen
ſeiner Leuchtthiere hat das Waſſer hinterlaſſen Das ganze
Schiff unſere Umgebung wir ſelbſt ſind mit kleinſten Glüh
lichtern überdeckt Nur einige Sekunden lang dann umgiebt
uns wieder ſchwarze Nacht Auf Deck werden Kommandorufe
laut und die ſchrille Pfeife des Offiziers durchdringt das
Brauſen und Toſen Es wird befürchtet daß ein Balken
lager welches zur Fracht gehört und zu beiden Seiten des
Maſchinenraums aufgeſtapelt liegt über Bord geht und die
Pavillons welche Rauchzimmer und Geſellſchaftsräume ent
halten mit fortreißt Bohlen werden eingeſtemmt Fenſter
und Thüren mit Brettern verſetzt und mit Ketten und Thauen
alles gefeſſelt was nicht niet und nagelfeſt iſt

Der nächſte Tag war recht unbehaglich Alles war naß
und kalt roch und ſchmeckte nach Seewaſſer Gegen morgen
hatte ſich der Sturm gelegt doch das Meereswüthen dauerte
fort Der See geht es wie manchen Menſchen Einmal
empfindlich gereizt iſt ſie ſchwer zu beſänftigen Sie zürnt
und tobt weiter ganz ohne Grund und nur zu ihrem Ver
gnügen wie der Kapitän meinte erſt nach 24 Stunden haben
wir Ruhe zu erwarten Das ſind peinliche Stunden Was
man immer an Kleidern ergreift alles iſt vom Salzwaſſer
durchfeuchtet Während des Ankieidens muß man hin und her
tanzen wie es grade der See gefällt den Takt anzugeben
Das Waſchen verurſacht ganz beſondere Schwierigkeiten Eben
hat man nicht ohne Mühe die Waſſerſchale gefüllt da neigt ſich
das Schiff und der geſammte Jnhalt kommt uns fröhlich
entgegengeplätſchert Jm nächſten Augenblick fliegen wir ſelbſt
über einen Koffer hinweg in die Zimmerecke Der Spüleimer
hat ſich gleichzeitig losgeriſſen er folgt uns und beſcheert uns
eine neue Taufe

Mein Doktorzimmer befindet ſich in einem troſtloſen Zu
ſtande Trotz zweckmäßigſter Verpackung der Arzneikaſten
liegen Flaſchen und Büchſen bunt durcheinander oft auch ihr
Jnhalt und der Salzwaſſergeruch des Raumes wird durch
würzt von einem Duft nach Chloroform und Kamillenthee
An ein Oeffnen des Fenſters iſt bei dem hohen Seegange
natürlich nicht zu denken

Es iſt kein beſonderer Grund zum Stolze jedenfalls aber
eine große Annehmlichkeit wenn man nicht ſeekrank wird Jch
befinde mich in dieſer günſtigen Lage und kann was der beſte
Beweis dafür iſt an allen Mahlzeiten theilnehmen Aber
heute und an dem folgenden Tage erſcheint kein Paſſagier zur
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Tafel Beim Eſſen erleidet man Ebenkommt der Steward der doch ſchon manches Jahr zur See
fährt mit einem dampfenden Gerichte da packt eine neue
Welle das Schiff und er liegt mit ſeinen Herrlichkeiten am
Boden Kleinlaut ſucht er die verlorenen Kotelettes zuſammen
um ſie von neuem anzubieten Auf das Genießen flüſſiger
Speiſen muß man von vornherein verzichten auch die feſten
bekommt man nur ſchwer in ſeine Gewalt Der Tiſch iſt mit
einem Rahmen überſpannt der Schüſſeln und Teller einzeln
feſthält Jhr Jnhalt indeſſen kehrt ſich nicht daran und
kommt uns oft mehr als auf halbem Wege entgegen Da heißt
es herzhaft zufaſſen und von der Hand in den Mund leben

Es iſt mir bekannt daß der Neuling zur See gern eine
leichte Briſe für einen lebhaften Wind und dieſen wieder für
einen ſchweren Sturm anſieht Jch bemühe mich daher vor
ſichtig von der friſchen Briſe der letzten Nacht r prechen
Aber der Kapitän weiſt mich zurecht Den Teufel auch mit
Jhrer friſchen Briſe das war ein Orkan wie ich ihn zum
zweiten mal nicht durchmachen möchte

Die armen Paſſagiere Da lagen ſie auf Bänken am
Boden oder auf der Matratze wo ſie eben der Zufall hin
gebettet hatte ſprachlos das Antlitz geiſterhaft bleich Jch
war begierig zu erfahren wie weit die Einzelnen es vermocht
hatten während des Sturmes Eindrücke in ſich ne
und feſtzuhalten Das Ergebniß war daß nur die Wenigſten
wußten was um ſie herum vor ſich gegangen war Ueber die
Dauer des Sturmes war faſt niemand unterrichtet Nur
darin waren alle einig es waren ſchreckliche Stunden geweſen
Der herabgeſetzten Auffaſſungskraft entſprechend vergeſſen ſich
derartige Eindrücke ſchnell Als wir wieder einige ruhige Tage
hinter uns hatten und ungeſtörtes Wohlbehagen an Bord
herrſchte behaupteten gerade einige der am härteſten betroffenen
Paſſagiere allen Ernſtes überhaupt nicht ſeekrank geweſen zu
ſein Erinnerte ich ſie an beſonders hervorſtehende Augenblicke
ihres Leidens ſo gaben ſie zögernd zu etwas unwohl hätten ſie
ſich wohl gefühlt ſchlimm ſei es aber J W geweſen

Auf Sturm folgt Sonnenſchein Die Sonne iſt uns ſeither
treu geblieben und heute wo ich dieſes niederſchreibe vierzehn
Tage nach unſerer Ausfahrt von Hamburg ſteht das Thermo
meter nach Reaumur um 25 Grad höher als damals Wir
befinden uns in der windſtillen Schwüle der Aeguatorgegend
Das Meerwaſſer iſt lauwarm und ich denke mit Sehnſucht an
die kalten Uebergießungen jener Sturmnacht Eine einzige
erfriſchende Woge und der Leſer würde von mir eine lebendigere
Darſtellung des Erlebten beanſpruchen können

Rothenburg an der Saale

Aufgabe des im Jahre 1768 neu gebildeten Berg und
e rege en war es den nun in landesherrlichen

eſitz übergegangenen Rothenburger Kupferſchieferbergbau vor
drohendem Untergange zu bewahren

VI
Zum Ankaufe war von der Bank ein Kapital von 180,000 Thlr

entliehen worden das durch die HauptBergwerks und Hütten
kaſſe jährlich mit 5 vom Hundert verzinſt werden mußte Jm
Jahre 1782 war dieſes Darlehen auf 189,796 Thlr an

aannnaaaaaeegeſchlechtes Ben Hur der in die ſtürmiſchen politiſchen Kämpfe
ſeiner Zeit eintritt und ſich mit betheiligt an dem Ringen des
Judenthums gegen die rückſichtsloſe harte römiſche Herrſchaft
Auf dieſem dramatiſch bewegten Hintergrunde erſcheint allmälig
immer deutlicher und machtvoller hervortretend die Lichtgeſtalt
des Erlöſers Die Konflikte vertiefen ſich werden geiſtiger weihe
voller und der Leſer wird unwiderſtehlich mit fortgeriſſen in dem
von welthiſtoriſchem Geiſte getragenen Strom der Erzählung
die auf das tiefſte ergreift erhebt und ſchließlich alle Gegenſätze
verſöhnt Dieſer Roman iſt ein grandioſes Werk und doch dabei
ſo anmuthig und zum Herzen ſprechend ſo einfach klar rein und
natürlich daß er ganz veſonders auch der Jugend jeder Konfeſſion
empfohlen werden kann General Lewis Wallace der Autor
dieſes Romans hat zu Brookville Franklin County Jndianga am
10 April 1827 das Licht der Welt erblickt als der Sohn von
David Wallace der ſpäterhin 1837 zum Gouverneur des Staates

ndianag erwählt wurde Beim Ausbruch des Krieges der Ver
taaten mit Mexiko trat Lewis Wallace im zwanzigſten Lebens

jahre ſtehend in die Armee er wurde nach dem Kriegsſchau
platze geſandt und erwarb ſich den Rang eines Premierlieutenants
Jn dem Kriege zwiſchen dem Norden und Süden der VerStaaten trat Wallaee ſondann begeiſtert für die Erhaltung der
Ünion ohne Zögern in die Armee mit raſcher Beförderung zum
Brigadegeneral und Generalmajor Dann vom en
zum Gouverneur von NeuMexiko ernannt verwaltete er dieſe

Amt zu allgemeiner Zufriedenheit Jm Palaſte der Pueblos zu
Santa Fe der gehigen Gouverneurswohnung ſchrieb er die Schluß
kapitel von Ben Hur Präſident Garfield ernannte ihn zum
nord amerikaniſchen Geſandten am türkiſchen Hofe und machte ihm
das feine Kompliment in eine Ecke des Ernennungsdekrets die
Worte Ben Hur zu ſchreiben n dieſer verantwortlichen
Stellung blieb General Wallace bis Mai 1885 Der Ueberſetzer
von Ben Hur das ſich wie ein deutſches Original lieſt Bona
ventura Hammer iſt zu Dormersheim in Baden 1842 geboren und
1846 nach Pittsburg in Pennſylvanien ausgewandert Gegen
wäre er ein Lehramt in La Fayette Jndiana

Mit dem in dieſen Tagen bei Je B Mohr Freiburg
hließt der II Band des ſeit

kurzem erſcheinenden Archivs für öffentliches Recht
herausgegeben von den Profeſſoren Laband und Stoerk das

ſich mit reichem a die Verbreitung der wiſſenſchaftlichen
Grundlagen des öffentlichen Rechts unſerer Zeit zur Aufgabe
geſetzt hat Die vorliegende Lieferung bringt Hilty s lehrreiche
Ünterſuchungen über das Referendum in der Schweiz zum Ab
ſchluſſe und zeigt uns wie ſehr dieſer Modus volksthümlicher
Geſetzgebung eben an die eigenartigen lokalen und hiſtoriſchen
Entwicklungsverhältniſſe der Schweiz gebunden iſt Ein umfang
reicher Beitrag von Prof Prazäk in Prag behandelt die vie
umſtrittene Lehre vom Budgetrecht De B Fr Grenander in
Stockholm giebt eine eingehende Charakteriſtik der konſtitutionellen

zur Ausgabe gelangten Doppelhefte
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gewachſen die vorgedachte Kaſſe hatte in dieſem Jahre aus
Anlaß des Ankaufes eine Kapitalſchuld von überhaupt
200,786 Thlr 16 Gr 2 Pf zu verzinſen Trotzdem gelang
es durch beſſere Wirthſchaft und Abbau reicherer Erzmittel die
man im Burgörner Revier aufgeſchloſſen hatte den Reſt des Jahr
hunderts hindurch wieder mit größerer Ausbeute zu ſchließen Auf
wie hoch ſich dieſe belaufen hat wird ſich ſchwerlich noch ermitteln
laſſen weil leider die desfallſigen Rechnungen nicht
vor der Vernichtung bewahrt worden ſind Groß können die
Ueberſchüſſe indeſſen nicht geweſen ſein beſonders wenn die für
die Verzinſung jenes Schuldkapitals du Beträge in
Gegenrechnung geſtellt werden Jm Betriebsjahre 1783/84
ergab ſich ſogar ein Verluſt und erſt als es dem Miniſter
Frhr v Heinitz gelungen war die Kupfer und Meſſingwerkeam Finowkanal trogſhiger zu machen war es möglich die

ſchweren Bergbau und Kunſſkoſten der Rothenburger Werke
dergeſtalt zu übertragen daß das von der Bank vorgeſchoſſene
Kapital ohne fernere Beihilfe Kab Ordre v 2 Febr 1786
verzinſt werden konnte

Die Schwierigkeiten mit denen die Rothenburger Werke
e zu kämpfen hatten entſprangen übrigens nicht nur

dem koſtſpieligen Grubenbetriebe ſondern auch dem Mangel
an Holzkohlen für die Hütte hauptſächlich aber einem un
wirthſchaftlichen Haushalte Dem ſcharfen Auge des Königs
blieben ſie nicht verborgen Am erſten Weihnachtsfeiertage
1775 ſchrieb Friedrich II bei Gelegenheit mehrerer An
ordnungen in Eiſenhüttenſachen an den damaligen Chef des

und Se e rwepts Miniſter Frhrn Waitz
v Eſchen Jm Uebrigen werdet ihr mich einen Gefallen
thun wenn ihr auch nach dem Rothenburgſchen Bergwerck
mahl gehet und ſolches examiniret denn da ſind noch ein
Haufen Confusiones und es giebt dorten ſehr viel zu ver
beßern Jch habe auch das Vertrauen zu euch wenn ihr das
Werck recht nachſehet und daſelbſt eine andere Einrichtung
machet und alles gehörig arrangiret ſolches alsdann auch in
gute Ordnung kommen wird

Noch im Jahre 1779 ſchrieb jemand der die preußiſchen
Staaten bereiſt hatte Schätzbar iſt das Kupferbergwerk in
Rothenburg obgleich es nicht ſo außerordentlich einträglich iſt
Hierauf kam es aber auch dem Könige weniger an Die Haupt
ſache war womöglich ſo viel Kupfer zu gewinnen daß dem in
ländiſchen Bedarfe genügt werden konnte damit nicht ſo
viel baares Geld zum Kupferankauf in das Ausland zu gehen
brauchte Kab Ordre vom 14 Juni 1779 Zu letzterem
Zwecke blieb die Einfuhr fremden Kupfers auch fernerhin
mancherlei Beſchränkungen unterworfen Auch der Pächter des
Kupferhammers zu Radach Kreis Sternberg mußte von nun
an ſeinen Kupferbedarf von Rothenburg entnehmen Mit der
e iege inländiſchen Kupfervorräthe entfiel ferner die
Lothwendigkeit des Edikts vom 16 Febr 1736 welches die

die Ausfuhr alten Kupfers bei 200 Thlr fiskaliſcher Strafe und

Fremdes geſ miedetes Kupfer wurde z B bei dem Eingange
in Preußen und Litthauen mit einer heren Steuer impost be

771legt Kab Ordre vom 13 Sept 1771

Stellung des ſchwediſchen Staatsrathes verglichen mit den ver
wandten Inſtitutionen in England Dänemark und Norwegen
Das Heft enthält ferner eine lehrreiche Studie L Dargun s
Krakau Zur Methodik der ſoziologiſchen Rechtslehre Zwei
franzöſiſche akademiſche Rechtslehrer WeißDijon und Blondei
Lyon behandeln die Gemeindeverfaſſung in Frankreich nach dem
Geſetz vom 5 April 1884 in klarer vrientirender VDarſtellung
Den Schluß bilden Krech s für die Praxis der deutſchen Gemeinde
verwaltungen wichtigen Mittheilungen aus der Spruchpraxis des
Bundesamtes für das Heimathweſen und kritiſche Beiträge von
Geffcken Severin und Stoerk gJ dieſen Tagen feierte wie bekannt der über ganz Deutſch
land Oeſterreich verbreitete Deutſche Sängerbund in Koburg
ſein 25jähriges Jubiläum Die Sängerhalle das in Leipzig
erſcheinende offizielle Organ des Bundes hat aus dieſem Anlaſſe
eine umfängliche und reicher ausgeſtattete Feſtnummer erſcheinen
laſſen auf deren intereſſanten ein klares Geſammtbild der Be
deutung und Wirkſamkeit des Bundes wie des deutſchen Männer
geſanges überhaupt gebenden Jphalt wir unſere Leſer hiermit
aufmerkſam machen Aus der deihe der durchweg aus tüchtiger
ſachkundiger Feder ſtammenden Aufſätze welche die Feſtnummer
enthält heben wir beſonders hervor Zur Feier des 25 jährigen
Beſtehens des Deutſchen Sängerbundes von Prof Chr Scher
ling De Otto Elben Giographie von Heinrich Pfeil Diedeutſche Sängerbundesſtiftung von r Ciemering Nächſte Auf

Konfiskation der ſämmtlichen kupfernen Waaren aus der Kur
und Neumark Pommern dem Herzogthum Magdeburg dem
Fürſtenthum Halberſtadt und der Grafſchaft Mansfeld verbot
noch fernerweit aufrecht zu erhalten Am 26 Juni 1773
ward dann auch der Miniſter v d Schulenburg vom Könige
ermächtigt zu dieſem Behufe das Erforderliche beim General
Direktorium zu veranlaſſen Endlich rückte auch der Zeit
punkt immer näher heran wo es ausführbar erſchien die Ein
fuhr gewiſſer Kupferwaaren die bisher im Jnlande noch nicht
hergeſtellt wurden oder werden konnten behufs Anregung und
Belebung des inländiſchen Gewerbefleißes zu beſchränken oder
zu verbieten Jn dieſem Sinne ſchrieb Friedrich II am
27 März 1781 an den Miniſter v Heinitz Weiln Wir doch
ein Hauffen Kupfer im Lande haben ſo möchte Jch gerne
wißen ob Wir davon nicht eben ſo gut ſolche Blätter oder
Platten machen können womit die Dächer auf Schlößer und
andere dergleichen Gebäude gedecket werden auf daß man der
gleichen nicht auswärts herkommen laßen darf Als die
Frage mittelſt umgehenden Berichtes bejaht worden war er
hielten die Baucomptoirs zu Berlin und Potsdam Befehl
dergleichen Kupferplatten im Falle des Bedarfs nicht mehr
ans der Fremde zu nehmen ſondern ſie auf dem Kupferhammer
zu NeuſtadtEberswalde zu beſtellen und anfertigen zu laſſen

Kab Ordre vom 29 März 1781 Demnach werden die
Kupferplatten mit welchen in dem Jahrhundert 1785 1885
u a der Deutſche Dom auf dem Gendarmenmarkte zu Berlin
gedeckt geweſen iſt und welche ſich jetzt im Märkiſchen Muſeum
daſelbſt befinden wohl ebenfalls aus rothenburger Kupfer her
geſtellt worden ſein Den letzteren wurde übrigens der Ein
gang in die übrigen Provinzen des Staates in jeder Weiſe
namentlich auch durch Gewährung von Zoll Freipäſſen er
leichtert

Nach der Uebernahme des Eigenthums der Rothenburg
Friedeburgiſchen Gewerkſchaft in den landesherrlichen Beſitz
bedurfte es beträchtlicher Anſtrengungen um den Betrieb in
einem ſo geregelten Gange zu erhalten daß Kupfer für den
Bedarf des Jnlandes in ausreichender Menge bereit geſtellt
werden konnte

Jm Jahre 1772 war man infolge des Bruches der Ab
bauröſche das Treſewitzer Flötz zu verlaſſen genöthigt und um
dieſelbe Zeit mußte auch der Tiefbau im Rothenweller und
Todthügeler Revier eingeſtellt werden ſodaß man ſich dort auf
den Abbau einiger Flötzſtücke die über der Stollenſohle an
ſtanden beſchränken mußte Jm Burgörner Revier ging zwar
noch Abbau um indeſſen war derſelbe ſehr koſtſpielig da er
größtentheils unter der Stollenſohle ſtattfand Man hob die
Waſſer vermittels einer Göpelkunſt auf den Stollen ab mußte
aber 1771 noch eine Windkunſt zuhilfe nehmen und ſpäter noch
eine zweite Göpelkunſt errichten Bei den Göpelkünſten wurden
wie früher bei Gollwitz zahlloſe Pferde aufgerieben

Die Hoffnung das Werk betriebsfähig erhalten zu können
war nach Lage der Dinge ſehr gering Auch der König hegte
Beſorgniſſe Wie wir geſehen haben unterzog der Chef des
Bergwerks Departements infolge des ihm vom Könige am

gaben des deutſchen Männergeſanges im allgemeinen und des
Deutſchen Sängerbundes im beſonderen von C Kipke Zwer
Stammbväter des deutſchen Männergeſanges von C Der
deutſche Männergeſang von De Wilhelm Tappert Männer
geſangAphorismen von R Muſiol Eine kleine Epiſode von
königl Muſikdirektor Hermann Mohr Still ruht der See
zur Geſchichte eines vielgeſungenen Liedes von Heinrich Pfeil

Außerdem enthält die Nummer noch Berichte kleinere Notizen
und Humoriſtica Rezenſionen 2c und weiſt als illuſtrativen
Schmuck die Bildniſſe von Nägeli Zelter und Elben und die
Feſthalle des erſten Bundesgeſangfeſtes Dresden 1865 auf
Wir meinen Geſangsvereinkreiſe auf die Sängerhalle als die
älteſte und verbreitetſte Geſangsvereinszeitung empfehlend auf
merkſam machen zu ſollen Beſtellungen nehmen alle Buchhand
lungen und Voſtanſtalten an

Amor in den Bergen betitelt ſich ein hübſch aus
geſtattetes Büchlein von der Verfaſſerin Marie Gerner iſt es
allen fröhlichen Kurgäſten gewidmet doch möchten wir nicht blos
dieſen ſondern allen unſeren Leſern und Leſerinnen dieſe originelle
Novelle empfehlen Preis 2 M Verlag von Schröter Meyer
in Zürich

25 Dez 1775 ertheilten Auftrages die Rothenburger Werke
einer gründlichen Unterſuchung Er glaubte die Wieder
auſnahme des ehemals ſo ertragreichen Gollwitzer Bergbaues
als zweckmäßigſtes Mittel zur Löſung der vielfachen Schwierig
keiten in Vorſchlag bringen zu ſollen Jn welcher Weiſe nun
der König die Umſtände würdigte zeigen ſeine Entſchlüſſe
Zunächſt bemerkt er in einer Ordre vom 4 Mai 1776 wie
es ihn in Verlegenheit ſetze daß Waitz ſich durchgends ſo berg
männiſch ausdrücke Da ihm dieſe Ausdrücke alle fremd ſeien
ſo wiſſe er ſich in die beigefügte Berechnung der entblößten
Anbrüche auf dem alten Gollwitzer Zuge nicht zu finden und
er müſſe deswegen die Sache der Einſicht ſeines ſach
verſtändigen Miniſters überlaſſen Indeſſen werde es doch
nöthig ſein daß ihr in euren Berichten an mich die berg
wercksmäßige Benennungen weglaßet und ſolche Wörter und
Nahmen gebrauchet die mir bekandt ſind damit ich euch ver
ſtehen und von der Sache judiciren kan Auch ein anderer
zur Sache erſtatteter Bericht hatte keinen Erfolg der König
ſchreibt am 7 Mai Mein lieber p Jch habe euch bereits
unterm 4 dieſes zu erkennen gegeben daß ich euren Bericht
vom 30 April und die beygefügte Berechnung der entlößten
Anbrüche auf dem alten Gollwitzer Zuge nicht verſtanden und
werdet ihr euch deshalben deutlicher expliciren und mir die
Sache begreiflicher machen denn wenn ihr der Meinung ſeyd
das verfallene Gollwitzer Werk wieder aufzunehmen und
aufzuräumen So muß zuvor überſchlagen werden wie
hoch davon die Koſten ſich belaufen und was ſodann
davon aufkommen kan und wird auch wie der Vortheil gegen
die Koſten ſich verhält welchen Ueberſchlag ich alſo noch er
warten will und da ihr in eurem Bericht auch darauf an
getragen daß vorjetzt der Bergwerck Casse einige 1000 Thaler
angewieſen werden mögten So verlange ich näher und be
ſtimmt zu wiſſen wieviel Geld ihr eigentlich haben wollet
und wieviel Plus alsdann dafür aufkommen wird damit i
die Sache überſehen und das weitere deshalb resolviren kan
Jch bin p Friederich Was v Waitz darauf berichtete
ergiebt ſich mit hinlänglicher Deutlichkeit aus der nachfolgenden
Antwort des Königs vom 22 Mai 1776 Anlangend
hiergegen die Wiederherſtellung des verfallenen Gollwitzer Wercks
ſo finde ich die deshalb erforderlich ſeyn ſollende Koſten ſehr
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hoch und glaube nicht daß ſich der Vortheil damit balanciren
und was rechts daraus kommen wird es ſcheint mir auch
enorm viele Zeit daß 6 Jahre darauf gebauet werden ſoll
das wäre ein Haufen Zeit die deshalb verlohren ginge und
ſollte ich meynen daß dieſer Bau wo nicht in einem Jahre
doch in 2 wohl füglich zu Stande zu bringen Ueberhaupt
kömt es vorzüglich darauf an was für Nutzen von der Sache
zu erwarten ſtehet und wieviel das Werck wenn es zum Stande
jährlich einbringen und deshalb zum Etat kommen kan Jhr
habt alle dieſe Umſtände noch näher und gründlich zu be
urtheilen und vorher wohl zu überſchlagen wie der zu er
wartende Gewinnſt gegen die darauf zu verwendende Koſten
ſich balanciren und was die jährliche Revenüe davon ſeyn
wird auch müßtet ihr wohl überlegen wenn wir durch die
Bearbeitung gedachten Wercks mehr Kupfer bekommen wohin
ſolches abzuſetzen und zu verſilbern damit es uns nicht auf
dem Halſe bleibet Ueber alles dieſes will ich alſo euren näheren
Bericht annoch erwarten Das Ende vom Liede
war daß Friedrich ſeinem Miniſter am 16 Juni 1776 zu
erkennen gab daß er dieſe Entreprise für jetzt nicht vornehmen
könne ſondern es damit Anſtand haben müſſe Gollwitz war
und blieb todt Umſomehr mußten Maßregeln ergriffen
werden um anderwärts ausreichende Abbaufelder vorzurichten
Nachdem der geniale Miniſter Frhr v Heinitz vom 7 Sept
1777 ab die Leitung des Bergwerks und Hütten Departements
übernommen hatte faßte man nach einer zwiſchen dem Könige
und den Miniſtern v d Schulenburg und v Heinitz ſtatt
gehabten Beſprechung den Entſchluß auf dem Burgörner
Revier trotz der koſtſpieligen Waſſerhaltung eine tiefere Sohle
zu gewinnen und zu dem Behufe einen neuen Kunſtſchacht
abzuteufen Letzterer wurde im Jahre 1778 begonnen mußte
aber ehe er niederkam wieder verlaſſen werden Ein im
Jahre 1780 angeſetzter zweiter Kunſtſchacht erhielt den Namen
König Friedrich und wurde 1783 vollendet Als aber die
Roßkünſte die zuſitzenden Waſſer nicht mehr zu bewältigen ver
mochten wurde hier eine mit Steinkohlen zu heizende Feuer
maſchine erbaut Es war dies das Erſtlingswerk unſerer
Dampfmaſchineninduſtrie, über welches wir unſere Leſer vor
einiger Zeit eingehend unterrichtet haben

Tand und Hanusvirkhlchakt

Möhrenbau
Von Dr W Löbe

Die Möhre iſt eins der einträglichſten Wurzelgewächſe und
ein ſehr gutes Viehfutter und ſollte daher mehr zum Anbau
herbeigezogen werden als dieſes der Fall iſt

Zunächſt kommen bei dem Möhrenbau die Sorten in
Betracht denn von der Sortenwahl hängt nicht nur die Größe
der Ernte ſondern auch der Nahrungsgehalt ab Unter den
verſchiedenen Möhrenſorten verdient die weiße grünköpfige
Möhre den Vorzug enthält dieſelbe auch mehr wäſſerige
Beſtandtheile und weniger Zucker als die kleineren gelben und
rothen Möhrenſorten ſo werden doch dieſe Mängel durch die
hohen quantitativen Erträge weit aufgewogen doch iſt es zu
empfehlen behufs Benutzung als Milchfutter gleichzeitig eine
i Sorte namentlich die ſüße Altringhammöhre an
zubauen

Was die Fruchtfolge betrifft ſo baut man die Möhre
am beſten nach einer Frucht an welche den Boden dünger
kräftig und rein von Unkraut hinterläßt Eine ſolche Frucht
iſt die Kartoffel Durch deren Anbau wird der Boden wenn
zu ihr friſch gedüngt wird für die Möhre düngerkräftig genug
wird er aber auch vertieft gelockert und gemürbt und was
eine Hauptſache iſt von Unkraut gereinigt

Die Möhre gedeiht am beſten in leichteren Bodenarten
welche aber eine tiefe Krume haben müſſen weil ſie mit ihrer
Wurzel tief in den Boden eindringt Deshalb muß der

Untergrund durchlaſſend ſein Die geeignetſten Bodenarten ſind
der leichtere Lehmboden und der beſſere Sandboden namentlich
wenn derſelbe gemergelt worden iſt doch muß Sandboden
wenn ſich derſelbe zum Anbau der Möhre eignen ſoll viele
Jahre gut kultivirt worden ſein

Die Vorbereitung des Bodens muß ſchon im Herbſt
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geſchehen Unbedingt nothwendig iſt Tiefkultur 30 36 cm
tiefe Bearbeitung entweder mit dem Rajol oder dem Unter
grundpfluge Der gepflügte Acker bleibt den Winter hindurch
in rauher Furche liegen Nochmaliges Pflügen im Frühjahr
iſt möglichſt zu vermeiden theils um dem Boden die Winter
feuchtigkeit zu bewahren theils um keine Unkrautſamen nach
oben zu bringen Es genügt vielmehr zur Lockerung des Bodens
vor der Saat die Anwendung des Exſtirpators wenn der
Boden zur Genüge abgetrocknet iſt

Die Möhre verlangt zum beſten Gedeihen düngerkräftigen
Boden Wie ſchon erwähnt läßt man ſie am beſten nach einer
Frucht folgen in welcher friſch gedüngt worden war Iſt dieſes
nicht der Fall ſo pflegt man in der Regel mit Stallmiſt zu
düngen doch enthält derſelbe nicht die Stoffe in ausreichender
Menge welche die Möhrenpflanze zu ihrer Ernährung bedarf
es iſt deshalb rathſam neben dem Stallmiſt noch kali und
phosphorſäurehaltige Dungſtoffe anzuwenden Der Stallmiſt
muß zerſetzt ſein und ſchon im Herbſt aufgefahren werden
Entweder wird er hinter dem Pflüge mit der Gabel eingelegt
oder man läßt ihn auf nicht abſchlüſſigem Boden den Winter
über gebreitet auf der Oberfläche des Ackers liegen im letzteren
Falle iſt allerdings noch eine Pflugfurche im Frühjahr er
forderlich deshalb iſt erſteres Verfahren vorzuziehen 32 zwei
S Fuder kräftiger Stalimiſt per Hektar genügen
Friſchen noch nicht zerſetzten Stallmiſt darf man deshalb nicht
anwenden weil derſelbe das Feld verunkranten würde Wenn
aber auch die Möhre nach einer gedüngten Vorfrucht folgt darf
man es nicht verſäumen dem Boden vor der Saat ſo viel als
nöthig Kaliſalz und Phosphat einzuverleiben

Da nicht zubereiteter Samen lange im Boden liegt ehe er
keimt und die Pflänzchen dann leicht vom Unkraut unterdrückt
werden ſo iſt Ankeimen des Samens unbedingt noth
wendig Man kann zu dieſem Behuf die eine oder andere
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